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Inſerate für den Courier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg Ro. 156.

genommen Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren C r Buchhandlung von H. Kirchner,
m u r e O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poſt Anftalte er a

ne

V S.r T
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Jn der Expedition des Couriers.
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Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conurier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Cogriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Mittwoch den 27. November
Hierzu eine Beilage.

1844.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Rittmeiſter a. D. und Rittergutsbeſitzer von Kotze auf
Klein -Oſchersleben zum Landrath des Kreiſes Wanzleben, im
Regierungs Bezirk Magdeburg zu ernennen.

Se. Hoheit der Herzog Georg von Mecklenburg-
Strelitz iſt von Warnow und der Furſt Felix von Lich-
nowsky von Krzizanowitz hier angekommen. Se. Excel-
lenz der General Lieutenant und Kommandeur der 2ten Divi-
ſion, von Grabow, iſt nach Danzig, und Se. Excellenz der
Wirkliche Geheime Rath und Ober-AppellationsgerichtsChef
Praſident, von Frankenberg-Ludwigsdorf, nach Po-
ſen von hier abgereiſt.

Jm „Weſtphäliſchen Merkur“ (Nr. 276 vom 17. Nov.
d. J.) finden wir folgenden Artikel aus Schneidemuhl vom 9.
November „Wir Unterzeichneten leſen in der Berliner Voſſi-
ſchen Zeitung, Nr. 261 vom 6. Novbr., eine aus Bromberg
referirte Anzeige, daß „die ganze katholiſche Gemeinde zu
Schneidemühl auf dem Punkte ſtehe, ſich von der Romiſch
katholiſchen Kirche zu trennen.“ Dieſe Nachricht iſt unge-
grundet und uns hier unbekannt. Die Sache verhält ſich ſo:
Der vorige heirathsluſtige Vicar C. wurde von dem Conſiſto-
rium zu Poſen ſuspendirt. Hierauf verſuchte er, eine neue
Sekte zu ſtiften, und es iſt ihm gelungen, ungefähr ſechszehn
Individuen fur ſich und ſeine Lehre zu gewinnen, die weder
katholiſch noch proteſtantiſch iſt. Der Pfarrer wie die ganze
Gemeinde denken nicht daran, ſich von der Roöomiſch-katho-
liſchen Kirche zu trennen. Buſſe, kathol. Pfarrer. Gaw-
recki, Hulfsgeiſtlicher.“ Als Erwiederung hierauf mel-
det unſere „Voſſiſche Zeitung“ (Nr. 275 vom 22. Nov. d. J.)
aus Schneidemuhl vom 16. Novbr. „Der vom hieſigen
Probſt Buſſe und deſſen Gehuülfen Gawrecki referirte Artikel
vom 9. d. M. bedarf inſofern einer Berichtigung, als nicht
der Vikar C. hier eine Sekte geſtiftet, ſondern daß ſich aus
der hieſigen Romiſch katholiſchen Gemeinde wirklich eine An-
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zahl chriſtlich apoſtoliſch katholiſch Geſinnter ſelbſt herausge
bildet hat, welche alle Menſchenſatzungen und den fremden
lateiniſchen Gottesdienſt verworfen, dem Papſtthum und
allem, was damit zuſammenhangt, entſagt, und als alleinl-
ges Fundament ihres Bekenntniſſes die reine Offenbarung Got-
tes, wie ſie in den heiligen Buchern des alten und neuen Te-
ſtaments zu finden iſt, angenommen hat. Dieſes Häuflein,
es mag groß oder klein ſein, beſteht thatſächlich; hat ſein
Glaubensbekenntniß bereits dem Drucke uübergeben, woraus
das Publikum und auch die beiden Herren Roöomiſch-katholi
ſchen Geiſtlichen hierſelbſt genugend erfahren werden ob dieſe
Leute katholiſch oder proteſtantiſch ſind. Uebrigens iſt dieſer
fruühere Vikar C. nur dann erſt ſuspendirt, nachdem er ſeine
Entlaſſung wegen Nichtübereinſtimmung ſeiner rein chriſtlichen
Grundſätze mit dem Papismus bereits genommen hat.

Sänger. Müller.“
Großbritannien und Jrland.

London, d. 19. Novbr. Aus Jrland bringen die Nach
richten keine neue Erſcheinung von Bedeutung zur Kenntniß.
O'Connell geht auf dem Wege ruhig fort den er zur Verſoh
nung des der ſogenannten einfachen Repeal, im Gegenſatze zur
FöderalRepeal, geneigtentheils ſeiner Anhänger eingeſchlagen
hat. Ein neues Schreiben von ihm an ſeinen Mitangeklagten,
den Dr. Gray, kuündigt ſeine Wiederaufnahme des vor längerer
Zeit ſchon aufgegebenen Plans zur Errichtung von Schiedsge-
vichten fur Jrland an, welche bekanntlich den Zweck haben ſol
len, das Volk bei Schlichtung ſeiner Prozeſſe zur Umgehung
der beſtehenden Juſtiz- Behörden zu veranlaſſen. Um ſich in
deß nicht einer neuen Anklage auszuſetzen, will O'Connell die
vom Volke zu waählenden Schiedsrichter von der Theilnah-
me an dem Repeal- Vereine entbinden, ſo wie vorher uüber-
haupt den ganzen Plan den erſten Rechts Autoritäten des Lan-
des zur Begutachtung vorlegen. Vorgeſtern fand in allen ka
tholiſchen Kirchſpielen Jrlands die Einſammlung der ſogenann-
ten O'ConnellsRente ſtatt. Jn der Tory- Preſſe Jrlands
herrſcht die großte Erbitterung gegen Sir R. Peel wegen ſeiner



Beſtrebungen, die Forderungen der katholiſchen Bevölkerung
zu beruckſichtigen. g

e ermiſchtes.Nach ReuYorker Blättern wird der Verluſt, den die
untern Landſchaften von Arkanſas, Miſſiſſippi und eines Be
zirks von Louiſiang durch die fruher gemeldete große Ueber
ſchwemmung des Miſſiſſippiſtroms an Baumwolle erlitten ha
ben, auf 129,000 Ballen, im Werthe von 4,173,150 Dollars,
und die ubrige Einbuße an Korn und ſonſtigen Vorraäthen, ſo-
wie durch Beſchädigung der Häuſer 2c. auf 2,503,899 Dol
lars geſchätzt. Ware nur der ſechste Theil dieſer Summe auf
Strom und Uferverbeſſerungen verwendet worden ſo hatte
das Unglück von dieſen Gegenden abgewendet werden können.

Aus Como vom 29. October meldet man Nachſtehen-
des: Unſere Stadt iſt in dieſem Augenblicke ein zweites Vene-
dig. Auf den dem See zunächſt liegenden Straßen ſind anſtatt
der gewöhnlichen Kutſchen und Fuhrwägen nur Gondeln in
Bewegung. Der Suüdſaum des Sees hat bereits den Domplatz
überſchwemmt.

Die Staatsſchulden Europa's.
(Aus den Börſennachrichten der Oſtſee.)
Die Geſammtmaſſe der Staatsſchulden Europa's beträgt

ungefähr 10,500 Millionen Thaler. Von dieſer koloſſalen
Summe kommt etwas uüber die Hälfte allein auf England.
Nimmt man aber an, daß Großbritannien 25 Millionen Ein-
wohner hat, ſo zeigt ſich daß die Staatsſchuld Hollands die
von England noch uüberſteigt. Jn England wurde, wenn man
die Staatsſchuld nach Köpfen vertheilte, auf jeden etwas mehr
als 222 Thlr. kommen, während jeder Holländer, ſobald man
dort die Staatsſchuld von 800 Millionen Thalern auf die Ein
wohner vertheilt, beinahe 267 Thlr. zahlen mußte. Aus einer
Zuſammenſtellung der einzelnen Schuldenmaſſen ergeben ſich über
haupt überraſchende Reſultate. So wird z. B. Spanien fur
ſehr verſchuldet gehalten was allerdings an ſich ganz richtig
iſt. Dennoch nimmt Spanien in der Reihe der höchſt verſchul
deten Staaten Europa's, der Einwohnerzahl nach, nur die
elfte Stelle ein, ſo daß ihm z. B. Frankreich, Dänemark,
Griechenland und ſämmtliche freie deutſche Städte, unter de
nen Frankfurt mit 5 Millionen Thalern den erſten Platz be
hauptet, vorangehen. Deutſchland nimmt den funfzehnten
Theil ſämmtlicher europäiſcher Staatsſchulden auf ſich. Nach
den freien Städten iſt Oeſterreich am hochſten belaſtet (mit
380 Mill. Thlrn.), dann folgt Heſſen-Homburg mit einer halben
Million Sachſen -Meiningen mit drei Millionen, Anhalt
Cöthen mit 80,000 Thlrn., ferner Braunſchweig, Baiern,
Sachſen Weimar, Wurttemberg. Das Konigreich Sachſen
rangirt unter den wenigſt verſchuldeten Staaten, unter denen
es die achte Stelle erhält. Jn Frankreich kommen an Staats
ſchulden auf den Kopf ungefähr 541 Thlr., in Frankfurt 91,
in Dänemark 441 in Griechenland 44, in Portugal 38, in
Spanien 36, in Oeſterreich 313/ in Belgien 30, im Kirchen-
ſtaate 27, in Baiern 17, in Neapel 16, in Sachſen Weimar
123, in Hannover 113/, in Preußen 11, in Naſſau 10, in
Rußland und Polen 9, in Baden 9, in Wurttemberg 9, in
Parma 9, in Modena 8, in Sardinien 7, im Königreich Sach
ſen 61 in Norwegen 4, in Mecklenburg 3/, in Sachſen
Koburg 3 Thlr. c. Frei von Schulden ſind: Oldenburg, Lip-
pe, Anhalt Deſſau und Bernburg, ſowie Reuß; im Begriffe,
ſchuldenfrei zu werden, ſind: Sachſen -Gotha, Heſſen Kaſſel
und die beiden Schwarzburg. Schweden hat keine Anleihe-
Schulden, dagegen unter Pari ſtehendes Papiergeld. Auch
die Turkei hat ſich bekanntlich bis jetzt frei von Staatsſchulden
gehalten.

Theatraliſches.
(Eingeſandt.)

Am vergangenen Freitag, den 22. November, wurde don
mehreren Mitgliedern des Leipziger Stadttheaters, an der Spitze
Herr Berthold, auf hieſiger Buhne eine dramatiſchmuſika
liſche Abendunterhaltung veranſtaltet, von welcher ſchon vorher
durch eine Ankundigung in dieſem Blatte ein hoher Kunſtgenuß
verſprochen war. Die Aufführung beſtand dem Theaterzettel
nach unter dem ominös gewählten Titel: „was Euch beliebt
in Darſtellung einzelner Scenen aus verſchiedenen Opern und
Singſpielen.

Wenn gleich dieſe Art theatraliſcher Vorſtellungen, wobei
eigentlich von einem hohen Kunſtgenuß überhaupt nie die Rede.
ſein kann, ein kunſtliebendes Publikum, als welches das hieſige,
meint Ref., mit Fug und Recht erſcheinen darf, weniger anzie-
hen kann, als die kunſtgemäße Aufführung eines vollſtandigeg
Theaterſtücks, und deshalb auch ein zuſammenhangendes Ganze
weit erwünſchter geweſen ſein würde, ſo fand gleichwohl das
angekündigte Quodlibet die Theilnahme des Publikums und ſo
mit ein volles Haus. Der Grund hiervon liegt nahe das Leip
ziger Stadttheater hat zu jeder Zeit auf ein gutes Enſemble
gehalten und konnte es bisher wohl immer den beſſern Buhnen
Deutſchlands beigezäahlt werden während die hieſige temporaire
Bühne in den letzten Jahren oft ſelbſt die größte Anſpruchsloſig
keit zu befriedigen nicht im Stande war.

Um ſo betrübender aber war der Erfolg der gedachten Auß
fuührung; man kann ſagen: Ein Drittheil der angekundigten Vor
ſtellung wurde nur geleiſtet. Die Herren Wiedemann, Kin-
dermann und Ballmann waren angeblich wegen Krank
heit nicht erſchienen (man wollte jedoch wiſſen, daß gedachte
Herren an demſelben Tage mit den übrigen Darſtellern hier an
gekommen vor der Vorſtellung aber wieder von dannen gereiſt
ſeien) und waren die denſelben zugetheilten Rollen theils gar
nicht, theils durch Andere bejſetzt, nach denen uns wenigſtens
nicht zum zweiten Mal gelüſtet, und welche ſelbſt bei einer
Buhne untergeordneteſten Ranges Nachſicht des Publikums ſehr
zu wuünſchen haben werden.

Statt daß nun der Herr Unternehmer der ſo verunglück-
ten Vorſtellung, wie es ſonder Zweifel ſeine Schuldigkeit gewe
ſen ware, vor Beginn letzterer dem verſammelten Publiko die
Lage der Sache hatte gebührend anzeigen ſellen, damit es
auch Jedem billigerweiſe überlaſſen bleiben konnte, ſein Billet
gegen Herauszahlung des Preiſes zuruck zu geben, ſo ge
ſchah dies entſchuldigungsweiſe erſt dann, als das Publikum
nach Beendigung der einzelnen Piecen ſein gerechtes Mißfallen
uber das mangelhaft Vorgefuührte deutlich zu erkennen gab und
damit erſt eine Erklärung dem Unternehmer gebuhrend abfor
derte. Daß das letztere bei der gerechten Entruſtung des Pu-
blikums nicht auf noch unruhigere Weiſe (die wohl hiebei am
richtigen Orte geweſen ware) ſtattgefunden dies haben die Her
ren aus Leipzig nur der Nachſicht des hieſigen Publikums zu dan
ken, das von jeher richtigen Takt darin bewährt hat, Gäſten
auf hieſiger Buhne beſondere Aufmerkſamkeit zu bezeigen,

Dem Direktor des Leipziger Stadttheaters, Herrn Dre
Schmidt, welcher übrigens bei dieſer unglucklichen Darſtellung
in keiner Weiſe betheiligt iſt, durfte gleichwohl das Ergebniß
derſelben ſchon wegen des Urtheils uüber die dortige Buhne nicht
ganz gleichgultig ſein; vielleicht, daß derſelbe davon Veranlaſ
ſung nimmt, einige größere Vorſtellungen, namentlich Opern,
mit ſeinem geſammten Buühnen- Perſonal nachſtens hierſelbſt
zur Auffuührung zu bringen, um damit die Unbill gut zu ma-
chen, welche einzelne Mitglieder ſeiner Buhne ohne ſein Ver
ſchulden mittelbar auch letzterer zugefügt haben.



Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Jhre am heutigen Tage vollzogene ehe-
kiche Verbindung zeigen Verwandten und
Freunden hiermit ergebenſt an

A. F. Klingenberg,
Auguſte Klingenberg,

geb. Prozell.
Cönnern, den 26. Nov. 1844.

V Todesanzeige.
Am 22. d. ſtarb unſere treue Mutter

Charlotte Grunert geb. Krienitz
nach kurzem Krankenlager zu Forſthaus
Neu-Glienicke bei Rheinsberg.

Dieſe Anzeige widmen den vielen Freun-
den der Verewigten in und um Halle

die hinterbliebenen Kinder.
5 r

Vekanntmachungen.
Ediktal-Vorladung.

Es wird die Dorothee Marie, ver-
ehel. Scherlitz, geborne Meyer, als
cine, ihrem Aufenthalte nach unbekannte
Miterbin der Anne Marie, verwittwe-
den Meyer, geb. Bennemann, nebſt
deren Erben und den ubrigen ganz unbe-
kannten Miterben der genannten Meyer
hierdurch zu dem, auf
den 21. Februar 1845 Vormittags 11 Uhr
dor dem Deputirten Herrn Land und Stadt-
gerichtsrath Bennhold an hieſiger Ge-
richtsſtelle im Zimmer No. 12 anberaum-
ten Termine, Behufs Anmeldung ihrer An-
ſpruche unter der Warnung vorgeladen, daß
die Ausbleibenden praäkludirt werden und
der Meyerſche Nachlaß, wozu ein an der
Cattauer Bruücke im Loöbejuner Flur gelege-
ner halber Morgen Wieſe gehoöört, und in
deren Beſitz ſich gegenwärtig der Schulze
Hildebrandt zu Maasdorf als anti-
chretiſcher Pfandglaubiger befindet, als her-
renloſes Gut dem Königl. Fiskus zugeſpro-
chen werden wird.

Landwirthſchaftliche Maſchinen.
Unſer Lager von Hackſelſchneide-, Ge-

treide-Reinigungs-, Malz, Kartoffelquetſch-
und patentirten Kartoffel- und Rubeſchneide-
Maſchinen Handſchroot-Mühlen, engliſchen
Karroffelſchaufeln, SaäeMaſchinen, diverſen
Ackerpfluügen Koch Apparaten, patentirten
Muhleiſen-Buüchſen, bietet ſtets die größte
Auswahl dar, und empfehlen wir daſ-
ſelbe mit dem Bemerken, wie wir denen,
welche von uns kFanfen,
auch einzelne im Gebrauche ſich abnutzende
oder gewaltſame Beſchadigung erleidende
Theile zu maßigen Preiſen liefern, ſo daß
eine von uns gekaufte Maſchine nie un-
brauchbar werden kann.

J. C. Tieding Co.in Magdeburg, Baärſtraße Nr. 9.
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bei Veit S Comp. in Berlin
erscheint seit 1844 und ist durch alle
Buchhandlangen zu beziehen:
Zeitschrift für Geschichts-

Wwissenschaft.
Unter Mitwirkung der Herren Böckh,

J. u. V. Grimm G. HI. Pertza u. I.
Ranke, herausgegeben von Dr. d.
Schmidt Privatdocenten der Ge-
schichte an der Berliner Universität.
In 2zwölf regelmässig erscheinenden
Monatsheften von 6 Bogen, Preis
des Jahrgangs 62/, Riblr.
Aus dem reichen Inhalt des gegen-

wärtigen ersten Jahrgangs heben
wir folgende Abhandlungen hervor:
Graf Hertzberg v. R. Köpke. Rom's
Volksrechte unter den ersten Kaisern V.
Herausgeber. Hofleben und Hofsitten
der VFürstinnen im 16ten Jahrhundert
von J. Voigt. Ausbruch des 7jäh-
rigen Krieges, ungedruckte Memoiren von
Mitchell, mitgetheilt v. L. Ranke.
Eine neue Bearbeitung des Leben Mu-
hammed's v. I. Fiald. Barèéère V.
Wachsmuth. Einige Hanptfragen des
nord. Alterthnms v. P. F. Stuhr.
Gustav Adolk v. Hüllmann. Das
Staatszeitungswesen d. Römer v, Her-
ausgeber. Jetz. Zustand der Münz-
kunde v. B. Köhne. Leistungen der
Engländer in England's Kirchengeschichte
v. G. Veber. Bülau's Geschichte
Deutschlands, Schreiben v. Drogjsen.
Deutschlands histor, Vereine u. Zeitschrif-
ten v. Alüpfel. Staatswirthsch. Li-
teratur- Berichte f. 1844 v. Röscher.
Deutsche IIlistoriographie im Mittelalter
v. P. Vaita. Albert v. Brandenburg
v. Flüll mann. Otfried Müller in Rom
v. Abeken. Rom vom 5*. bis 8. Jahr-
hundert v. R. Wilmans. Uehber die
Beschränkung der Freiheit d. ält. Komö-
die zu Athen v. Th. Bergk. Der
altrussische Staat v. Peter d. Gr. V. E.
Hermann, Manetho und die Hunds-
sternperiode, Beitrag zur Geschichte der
Pharaonen v. A. Böckh. Recen-
sonen V. Bethmann, Giesehrecht J.
Grimm, Grotefend, Jaſfé, Köpke, Mul-
lach, etermann, Wilmans u. A. u. zahl-
reiche Mescellen.

Jm Verlage von A. Wienbrack in
Leipzig iſt erſchienen
Fiſcher, J. H. L., Predigt-Ent-
würfe über die Epiſteln an
den Sonn- und Feſttagen des
ganzen Jahres. Zweite ſtark ver
mehrte und verbeſſerte Auflage. gr. 8.
2 Bande in 4 Lieferungen à Thlr.
(le u. 2e Lief. wurde im Septemb. u.
October an alle Buchhandlungen ver-

ſandt, Ze u. 4e Lief. iſt ſo eben fertig
geworden.) Der S. Pr. 12 Thkr.
fur das Ganze erliſcht mit Ende d. J.
und tritt nachdem der Ladenpreis 22
Thlr. unabanderlich ein.
Trotz der Maſſe von Hulfsmitteln, die

den Beruf des Predigers erleichtern, erlebte
dies Buch eine neue Auflage, weil nach
dem Urtheile aller fruheren Recenſionen der
Verfaſſer den richtigen Tact in der Bear-
beitung dieſer Predigt Entwurfe gefunden
hat. Die Winke der Kritik ſind benutzt,
und fur gute außere Ausſtattung hat der
Verleger möglichſt Sorge getragen.

Bei G. A. Reyher in Mitan er-
schien so eben und ist durch alle Buech-
handlungen zu beziehen:
Engelmanmn, C. WV., Genera

plantarum oder die Pſlanzengattnngen
der in den Ostseeprovinzen Est-,
Liv und Curland wildwachsenden
Pſtanzen, mit 49 Fignren auf 4 Ta-
feln. 8. Geh. 16 g6Gr.,
Das vorliegende Werk hat die Abſicht,

den Studirenden ſowie den Liebhabern der
Naturwiſſenſchaft, vornehmlich in unſern
Provinzen die Bahn fur das wiſſenſchaftli
che Studium der Botanik zu eroöffnen; da
nun aber ein lebendiges Studium dieſer
Wiſſenſchaft nur auf dem Wege der natur
lichen Anordnung der einzelnen Pflanzen
glieder erlernt werden kann, der Anfang
aber nothwendig mit dem Linne'ſchen Se-
xualſyſtem gemacht werden muß, ſo wur
den die Abtheilungen dieſes letztern dem
Verfaſſer Anknupfungspunkte fur die Ent
wicklung der naturlichen Pflanzenfamilien.

Sind auf dieſem Wege die einzelnen
Gattungen ermittelt, ſo halt es nicht
mehr ſchwer nach der Flora Fleiſcher's,
auf welche zu dieſem Zwecke hier beſon
ders Ruückſicht genommen und hingewieſen
iſt, die einzelnen Arten aufzufinden.

J keee

Es iſt bei uns erſchienen:
K. Schwartz, Handbuch fur den biogra-

phiſchen Geſchichtsunterricht. 2r Theil:
mittlere und neuere Geſchichte.
Da der Aſte Theil dieſes Handbuchs,

alte Geſchichte enthaltend, von der Kritik
mit entſchiedenem Beifall begruüßt wurde,
und ſich auch in allen Theilen Deutſch
lands ſo viele Freunde erworben hat, ſo
wird es fur dieſen 2ten Theil, der in ganz
gleicher Weiſe ausgewahlte Biographien aus
der mittleren und neueren Geſchichte be
handelt, keiner weiteren Empfehlung be-
durfen. Durch das nun vollendete Werk iſt
nach dem Urtheile bewahrter Padagogen
einem langſt gefuühlten Beduürfniſſe auf
eine Weiſe abgeholfen, welche nichts mehr
zu wuünſchen ubrig laßt.

Fulda, October 1844.
C. Mull erſche Buchhandlung.



Die Königl. Sächſ. eoneeſſionirte
Chocoladen- Fabrik zu Dehnitz

von

C. G. Gandig in Leipzig,
Frankfurter Straße Nr. 44/1029 und Kloſtergaſſe Nr. 11/166,

empfiehlt ihre bekannten Cacao und Chocoladen-Fabrikate in beſter Güte zu billigſten
Preiſen. Lager hiervon hält J. A. Pernice in Halle.

Leipzig im November 1844.

Jn Bezug auf obige Anzeige empfehle ich:
feinſte GewuürzChocoladen à Pfd. 12, 10 9 und 8 Sgr.,

Vanillen-Chocoladen à Pfd. 21, 18, 15 und 13 Sgr.,
Cacao- Maſſe à Pfd. 12, 11 und 11 Sgr.,

Eiſenbahn Chocolade à Pfd. 5 Sgr. 3 Pf.
Sruppen- Chocolade à Pfd. 5 Sgr. 3 Pf.

J. A. Pernice.

Erfurter Schnhwaaren
von Herrn F. Büchner,

wobei Ueberſchuhe, Lederſtiefelchen, Laſchen
und Schuhe, bei jetzigem Wetter beſonders
zu empfehlen, empfing neue Sendung

Jean Dinges
am Kronprinzen Nr. 912.

Wirklicher Ausverkauf
von Schnittwaaren, Leipziger Straße
im Gewölbe des Hrn. Polizei-Commiſſarius
Springsfeld, dem Engliſchen Hofe ſchrag

über
beſtehend in einer großen Auswahl Kattu-
nen in den ſchönſten Muſtern à 2
und 3 Sgr. bis zu den feinſten und
6/, breiten à 4 5 Sgr. die Elle; wollene
Waaren in verſchiedenen Stoffen, Farben
und Muſtern, in den beſten Qualitäten
von 8, 10, 12 bis 15 Sgr. die Elle; einer
Partie Decken und Unmnſchlagetucher, s/n,
o bis 16/, groß, von 20 Sgr. bis 4!
Thlr. das Stuck; Weſten, Hoſenzeuge, ſei
dene Taſchentucher und mehreren anderen
in dieſes Fach gehörenden Artikeln.

Da ich entſchloſſen bin, mein Lager in
kurzer Zeit zu räumen, bitte ich um zahl-
reichen Zuſpruch. E. Cohn.

Sonnabends iſt geſchloſſen.

Aecht Kölniſches Waſſer in Kiſtchen
zu ſechs Flaſchen, ſowie auch einzelne
ganze und halbe Flaſchen bei

J. A. Pernice.

Ein Stubenmädchen, welches als ſol-
ches ſchon gedient hat und ſich durch glaub-
wuürdige Atteſte uber ihre Brauchbarkeit
und ſittliches Wohlverhalten ausweiſen kann,
wird ſofort geſucht. Das Nähere auf por-
tofreie Anfragen in der Exped, des Cour.

GErgebenſte Anzeige.
Zum bevorſtehenden Weihnachten empfehle

ich mein Lager von Tuch Coitings,
Geſundheits-, Rock- und Futter-
flanellen Frießaden und Mul-
tums Frießen, Schlaf-, Plätt-
und Pferdedecken; Fußtapeten,

Sophateppichen, Sophadecken u.
Sophaüberzügen; Bett-, Forte-
piano-, Tiſch und Kommoden-
decken; Damen Kinder und
Schultaſchen Schuheords und ab-
gepaßten Schuhen; Filz-, Haar-
und Korkſohlen; Strickjacken, Un-
terziehbeinkleidern, Kinderkäpp-
chen, kleinen Cazawoikas, Bour-
nuſſen, Camails und Blouſen;
Handſchuhen und Strümpfen,
Shatvls- und Pulswärmern, Fen-
ſtergazen und gemalten Fenſtervor-
ſetzern; Wachstüchern, Wachs-
barchenten und Wachsteppichen;
allen Sorten Strick, Stick-, Näh- u.
Webergarnen u. a. m.

Friedrich Arnold am Markt.

So eben iſt erſchienen und in der
Buchhandlung des Waiſenhauſes
zu haben

Schmalz Hausſeeretair.
2te und Zte Lief.

Preis à Lieferung 5 Sgr.

Rindvieh- Verkauf.
Ein zweijahriger Zuchtbulle, Schweizer

Abkunft, und zwei tragende Kuhe ſtehen
von jetzt ab auf dem Rittergute Crumpa
bei Muücheln zu verkaufen.

Haſelnüſſe, beſte vorjährige Qualitat,
empfiehlt bis zum Viertel-Scheffel herab

Fr. Henſel an der Ulrichskirche.

2 n

Höchst nothwendig für jeden Kauf- und
IIandelsmann, so wie für jede Haus-

Wwirthschaft.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in
Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt zu haben
Der ſchnelle Ausrechner

(Oder: Der Meß und Markthelfer)
beim Ein und Verkauf,

um ſogleich und ſicher zu wiſſen, wie hoch
ein Pfund oder Stein zu ſtehen kommt,
wenn der Centner ſo und ſo viel koſtet, und
wie viel Pfunde und Lothe man in jedem
beſondern Falle fur 1, und
Thaler oder Gulden erhalt: in den drei
gangbarſten Währungen Deutſch
lands, als in Thalern zu 24 Groſchen
à 12 Pf. und zu 30 Silbergroſchen à 12
Pf., ſo wie in Gulden zu 60 Kreuzern
à 4Pf. durchgefuhrt. Ein bequemes Hulfs-
buch fur Haushaltungen und Kaufleute.

Von Fr. Wilh. Böttger.
8. Geh. Preis 20 Sgr.

Was fallt im Handel und Wandel woht
häufiger vor, als Jrrungen und Fehler im
Ausrechnen, beſonders in Fallen, wo ſolches
entweder im Kopfe geſchieht, oder der Drang
der Geſchafte kein langes Tafelexempel mit
Muße zu berechnen geſtattet; und wie hau-
fig finden daher Verluſte, entweder auf Sei
ten des Verkaufers oder auf Seiten des
Käufers ſtatt? Fuür den Kauf und Han
delsmann iſt daher ein Hulfsbuch in dieſer
Beziehung, ein ſogenannter Rechenknecht,
hohes, ja dringendes Bedurfniß. Das ge
genwartige Buch iſt das beſte ſeiner Art,
fpeciell auf alle vorkommende Falle durchge
rechnet, ſo wie ganz fehlerfrei.

Bei Fr. Bartholomäus in Erfurt
iſt erſchienen und bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle und bei G. Rei-
chardt in Eisleben und Sangerhau
ſen vorrathig:

Die Kunſt
des Maaßnehmens unddes Zuſchnei-
dens der Damenkleider nach dem Magße für

Damen,
welche es ohne weitern Unterricht in wenig
Tagen, auch ſelbſt ohne vorher nur einen Be-
griff davon zu haben hieraus erlernen
können, mit 0 erklärten Abbildungen
der modernſten Pariſer Schnitte von Klei
dertaillen, Aermeln, Camaill's,
Kragen, Kinderhabits, Kolkern
an Maänteln und Nachtjacken, Cor-
ſetts u. ſ. w. aus dem Franzoöſiſchen des

J. Baptiſt Julien in Paris.
Preis nur 10 Sgr. oder Z6 kr. rheinl.

Beilage
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Halliſſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch den 27. November 1844.

Frankreich.
Paris, d. 21. Novbr. Der „Monitur“ publicirt die

vom 20. November datirte Ordonnanz zur Einberufung der
Kammern auf den 26. December.

Marſchall Bugeaud war am 19. November zu Mar-
ſeille erwartet man bereitete ihm einen glänzenden Empfang;
auch wird ihm zu Ehren ein großes Banquet gegeben.

Ueber die Schilderhebung Zurbano's hat man heute
keine weitern Meldungen erhalten der Kriegsminiſter, Mar-
ſchall Soult, ſoll Befehl gegeben haben, die Truppen an der
Pyrenaäengrenze zu verſtarken.

Spanien.
Man hat aus Madrid vom 14. November die Nach-

richt erhalten das Kriegsgericht habe den General Prim zu
ſechsjährigem Feſtungsarreſt, ohne Verluſt ſeines Ranges
in der Armee und ſeiner Ordensdekorationen, verurtheilt
Prim's Mitangeklagten hat das Gericht zwei bis drei Jahre
Feſtungsarreſt diktirt. Dem oberſten Kriegs und Marine-
tribunal bleibt vorbehalten dieſes Urtheil in letzter Jnſtanz
zu boſtattgen und den Ort der Sinſperrung zu beſtimmen.

Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 24. bis 25. November.
Jm Kronprinzen Se. Durchl. der reg. Fürſt Gotſchakoff m. Gef. a.

Moskau. Hr. Graf Venir a. Baireuth. Hr. Wil. Samſon, engl.
Edelm. a. Briſtol. Hr. Generalkonſul Jäger a. Stettin. Hr. Guts-
beſ. Kanz a. Riga. Hr. Chevalier v. Liboner a. Nancy. Hr. Kaufm.
Lemons a. Morges. Hr. Poſtſecr. Joucoff a. Nürnderg. Hr. Ban-

quier v. Karlsberg a, Aachen. Hr. Reg.- Rath Ritter a. Merſeburg.
Hr. Prof. Kugler, Hr. Baurath v. Quaſt, Hr. Oberſt- Lieut. v.
Zaſtrow a. Berlin. Hr. Kaufm. Peraular a. Mojlan in Savoyen.
Hr. Buchhdlr. Füßli a. Genf. Die Hrrnu. Kaufl. Franzt a. Königs-
berg Simon a. Leipzig. Hr. Maler Wagner a. Lauterdurg. Hr.
Oberjägermſtr. Graf Solws a. Deſſau.

Stadt Zürch Hr. Kammer-Comm.- Rath Cohn a. Deſſau. Hr.
Dr. med. Dix a. Boſton. Die Hrru. Koaft. Fomain a. Paris, Mei-
ſter a. Dresden Lorenz a. Berlin, Karſtens a. Hamburg Fritſch a.
Magdeburg.

um Hof: Die Hrrnu. Kaufl. Lütge a. Lemberg Guſto a.
eftin

Goldnen Ring Die Hrrn. Kaufl. Klaus a. Berlin Lange a. Mag-
deburg Schadewitz a. Leipzig. Hr. Fabrik. Knöfler a. Potsdam.

Goldnen Löwen Hr. Gutsbeſ. v. Wangleben a. Schoſendorf. Hr.
Rittmſtr. v. Wangleben a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Wagner
a. Kaſſel Hohmenn a. Leipzig Deubner a. Magdeburg Banter u.
Hr. Cand. Römner a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Meiſer u. Hr.
er Wahn a. Erfurt. Hr. Verm. Reviſor Lehmann a. Mer-
eburg

Stadt Hamburg Hr. Dr. jur. Günz a. Dresden. Hr. Mühlenbeſ.
Endlich a. Gerbſtedt. Hr. Verw. Hoppe g. Eisleben. Die Hrrnu.
Kaufl. Tuch a. Magdeburg, Münchhoff a. Berlin. Hr. Fabrik. Höh-
ler a. Stettin. Hr. Offic. Laue a. Cöln.

Schwarzen Bär: Hr. Lederhdlr. Zinn a. Naumburg. Hr. Muſikus
Blankenhorn a. Liegnitz. Hr. Mechanikus v. Brückner a. Roſtock.
Frl. Geßner a. Chemnitz.

Goldnen Kugel Hr. Artiſt Sallien a. Paris. Hr. Kaufm. Bötter a.
Leipzig. Hr. Stallmſtr. v. Vogel a. Gera. Hr. Zimmermſtr. Bar
ſekow a Berlin.

Zur Eiſenbahn Hr. Dr. v. Sandersleben a. Dresden. Hr. Kaufm.
Schulze a. Leipzig. Hr. Buchhdlr. Zirges a. Berlin. Hr. Fabrik.
Horbach a. Sagau.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 25. Nov.

75 Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. f. Brief. Geld. Actien. Zf. Brief. Geld. Sem.
St. Schitſch. ſs7,ſ100 Berl. Potsd. 5 ſT91
Preußt. Engl. do. do. P. Obl.) 4 103 S
Oblig. 30. 4 Magd. Leipz. l184Präm.Sch.d. do. do. P. Obl.) 4 1103
Seehandl. 94 VWrl Anhalt. 147 1149

Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 103 102,
Schldvſchr. 3 98 Düfſ. Elberf.. 5 93Brl. St. Obl. 3*7, 100 e do. P. Ob 4 96

Dnz. do. i. Th. 48 RWRheiniſche 5 80Wſtpr. Pfbr. 3 99 985 do. do-P. Obl.) à 96,
Grßh.Poſ. do. 4 103* do. v. St. gar.3 987,
do. do. 3 98 978 Brl. Frankf. 5 1159Oſtpr. Pfbr. 3 100 100 do. do. P. Obl. 4 102 S

Pomm. do. 3 106 (100 (Oberſchleſ. 4 1117
K.u. Nm. do. 3* 1002 100 do. L. B.v.eing.) 108 wo
Schleſ. do. 3 998 99 B. Stett. L.A.) 1198/, 118),
Gold al marc. do. do. L. B. 118* 118Frdrchsd'or. 137/ 43 [Magd. Hlbſt. 4 111
And. Goldm. B. Schw Fr. Tà s Thlr. 115 111, do. doP.Obl. 4 1o u
Disconto. 3 42/, Bonn Köln. 5 129 2 Von

Leipzig d. 25. Nov.
t Ange Staatspapiere. an ſor boten. ſucht tien excl. Zinſ.

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
à 39/ im à 3 in Pr. Ct.145 F. pr. 1000 997von 1000 u. 500 95 (GHamb. Feuerk.-Anl.

kleinere 998 à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.Cred. Bco.150 96Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.
20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 w. 50 à 59/0) lauf. Zinſenn 115K. S. Landrentenbr. à 405 L ibse im e
à 31/, i. 14 F. à 3079) 14 79v. 1000 u. 500 99
kleinere JAct. d. W. B. pr. St.K. Preuß. Steuer à 1039 112128Credit-Kaſſenſch. à Leipz- Bank Aktien

39 im 20fl. F. à 250 pr. 1000 1156v. 1000 u. 500 97 Eeipz. Oresd. Eiſenb.
kleinere 2 Act à 100- pr. 100 134Leipz. Stadt-Oblig. SächſiſchBaier. do.

à 39 im 14 F. pr. 1000 96v. 1000 u. 500 96 Sächſiſch-Schleſ. do.kleinere pr. 100 106,Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.a87, l107, Oiv. Sch. o. pr. 100 191

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 25 Nov. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 34 37 Gerſte 27 31Roggen 30 31 Hafer 13 16
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 25 Nov:- Rr. 1 und 2 Zoll.

e e e e e



Bekanntmachungen.
Bei Trautwein Comp. in Ber-

lin iſt erſchienen und bei Fr. Aſchenbach,
Märkerſtraße Nr. 408, vorrathig:

Liederſpende.
Sammlung ausgewählter Geſänge

fur eine Singſtimme
mit Pianoforte- Begleitung

in einzelnen Nummern.
à 5 Sgr., 7 und 10 Sgr.

Guitarren, Violinen, Violin-
bogen, Bezüge zu Violinbogen, Vio-lin-Stege, 88
ter, Naſtrale,“ Dresdener, Stimm-
Hämmer, fein polirt, Fagottröhre,
Contrabaß-, Cello-, Violin- und
Guitarren-Saiten, ſind immer in
Auswahl vorrathig bei Fr. Aſchenbach,
Markerſtraße Nr. 408.

Herrn- Cravatten und Shlipſe
in ſchwerer ſeidener Waare empfing ſo eben
und empfiehlt

Albert HHensel.
Meine diesjahrige Sendung angezogener

Puppen und Bälge iſt angekommen
und empfehle ſolche vom feinſten bis zum
ordinärſten, ſo wie Puppenköpfe an
Wiederverkäufer außerſt billig.

Albert Mensel,
in der alten Poſt.

Eine ſtarke, dauerhafte, eiſerne Walze
ſteht fur den Preis von 18 Thlr. zum Ver-
kauf bei dem Schloſſermeiſter Schaaf,
Rathhausgaſſe Nr. 231.

Alle Größen von Puppenköpfen im Gan-
zen und Einzelnen billig bei

W. E. Henſel, Rathhausgaſſe.
e

Die Erwiderung auf den in Nr. 227
des Halliſchen Couriers auf das Volksblatt
fur Stadt und Land 2c, gemachten Angriff
iſt zu leſen im Kritikus des gedachten
Volksblattes Nr. 93, da die Wohllöbl., Re-
daction des Couriers die unentgeltliche Auf-
nahme dieſer Erwiderung abgelehnt hat.

irbel, Saitenhal-

222525525h e ennneeeeeeheeeeeeeeeeeeeg3 An die verehrlichen Lehr- Anſtalten 8
o und an alle8 Freunde eines hochwichtigen Geschichtswerkes!

z Die Pracht Ausgabe oe von Co3 Titus Livins 3römiſche Geſchichte.
e Ueberſetzt von Dr. Oertel.3 Vollſtandig in acht Bänden 23 mit neun herrlichen Stahlſtichen. oz Dritte Auflage. I8 A. oſind wir von der Verlagshandlung in den Stand geſetzt fur r

nur 2 ſl. 21 kr. oder 1 Thlr. 12 gGr.
liefern zu können.

C men nur dieſen Preis koſten,
C Verbreitung einigermaßen denkbar iſt!

Wir bemerken ausdrucklich, daß alle acht Bande zuſamwelcher nur bel Ausſicht auf eine außerordenttche

Vorrathig in der Kümmel'ſchen Sort.-Buchh. in Halle und beißt

e A. Loſſier in Cönnern. ter

Zum Concert und Ball Schönen fetten holländ. Käſe
von den vereinten Eisle-
bener Muſici aufgeführt,
ladet Sonntag den I. Dec.
ganz ergebenſt ein

Finger in Rollsdorf.
Ein Frauenzimmer, die der Kuche vor-

zuſtehen vermag, findet entweder jetzt oder
zu Weihnachten einen guten Dienſt auf ſteten empfiehlt
einem Rittergute in hieſiger Gegend. Aus-
kunft ertheilt die Exped. d. Cour.

Dank.

Hru. H. Bethmann fur den verſpro-
chenen und in ſo reicher Fuülle gewahrten
erhabenen Kunſtgenuß unſern Dank.

Mehrere ſich wundernde
Theaterfreunde!

m

Einladung.
Zum künftigen Sonntag den 1. Decem-

ber ladet zum Concert und Ball ergebenſt

ein Thielicke,Reſtauration bei Niemberg.

empfing wieder und empfiehlt im
Ganzen und Einzeln

Friedr. Wilh. Dalchow.
Eine friſchmelkende Kuh ſteht zum Ver-

kauf auf der Pfarre zu Wörmlitz.

Malz-, Althee-, Mohrruben- und Anis-

bonbons bei G. Rinck.
Zum Fruhſtuck Bouillon und Fleiſchpa-

G. Rinck.

Marzipan fur die Herren Pfefferkuchler
zum Belegen der Honigkuchen empfiehlt

G. Rinck.

Am 14. d. Monats hat ein Dieb nahe
an meinem Garten mir ein neues Pflug-
eiſen, gezeichnet V N. IIII, abgeſchlagen
und geſtohlen, welches hiermit bekannt
gemacht wird.

Deutleben bei Wettin,
den 16. Nov. 1844. Kloz.

Eine Getreidefege iſt wieder fertig
und ſteht zum Verkauf bei dem Schloſ-

Fe Meiſter Anſin in Eisleben.
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